
Tiefgarage am
Opernhaus
wird saniert

Bezirksrat Mitte versammelt
sich zur ersten Sitzung 2016

Mitte. Die Tiefgarage am Opernhaus ist
technisch in die Jahre gekommen und
soll jetzt saniert werden. Rund eine Mil-
lion Euro hat die Stadtverwaltung für die
Erneuerung von Lüftungsanlage, Sprink-
lertechnik und Elektroleitungen einkal-
kuliert. Die Pläne legt die Stadt am kom-
menden Montag, 18. Januar, dem
Bezirksrat Mitte vor. Die Sitzung beginnt
um 18.30 Uhr im Hodlersaal des Rat-
haus, Trammplatz 2.

Auf der Tagesordnung stehen weitere
Themen, über die das Stadtteilgremium
berät:

Umbenennung Freizeitheim Lister turm:■

Die Stadt Hannover schlägt vor, das Frei-
zeitheim Lister Turm in „Stadtteilzen-
trum Lister Turm“ umzubenennen. Es ist
nicht die erste Freizeiteinrichtung, die
einen neuen Namen bekommen soll. Die
Verwaltung will ihre in die Jahre gekom-
menen Freizeitheime modernisieren.
Dazu zählen nicht nur Aus- und Umbau-
maßnahmen, sondern auch neue Be-
zeichnungen.

Neue Brücke an der Dreyerstraße:■ Die
Stadt will die Fuß- und Radwegbrücke
an der Dreyerstraße erneuern und hat
dafür 1,5 Millionen Euro eingeplant. Die
Brücke über die Leine wurde 1909 er-
richtet und steht unter Denkmalschutz.

Sorge um Johanna-Friesen-Schule:■ Die
CDU fürchtet, dass die Johanna-Friesen-
Schule langfristig zu wenig Schüler be-
kommt. Das liege daran, meinen die
Christdemokraten, dass die Schulein-
zugsgebiete neu zugeschnitten wurden.
Die CDU fordert die Stadt auf, dafür Sor-
ge zu tragen, dass die Grundschule zu-
mindest zweizügig weitergeführt wer-
den kann.

Von AndreAs schinkel

Infomesse bereitet
auf Auslandsreise vor
VahreNwaLD. Junge Menschen, die die
Welt kennenlernen wollen, können sich
am Sonnabend bei der Schüler-Aus-
tausch-Messe im Freizeitheim Vahren-
wald informieren. Die Deutsche Stiftung
Völkerverständigung hat führende Aus-
tausch-Organisationen eingeladen. Diese
informieren und beraten über Schulauf-
enthalte (High School), Internate, Privat-
schulen, Sprachreisen, Au-Pair, Colleges,
Ferien- und Sommercamps, Freiwilligen-
dienste, Praktika, Studieren im Ausland
sowie Work and Travel.

Vorgestellt werden mehr als 60 Länder,
darunter vor allem die USA und Kanada.
Parallel zur Ausstellung gibt es Erfah-
rungsberichte ehemaliger Austauschschü-
ler und Vorträge von Fachleuten. Die
Deutsche Stiftung Völkerverständigung
wird auch über Austausch-Stipendien im
Gesamtwert von 300000 Euro informie-
ren. „Die Angebote sind vielfältig und un-
terscheiden sich bei Preis und Leistung
erheblich, ein Vergleich lohnt sich“, sagt
der Stiftungsvorsitzende Michael Eckstein
und empfiehlt: „In jedem Falle sollte man
das persönliche Gespräch mit mehreren
Austausch-Organisationen suchen“. Die
Schüler-Austausch-Messe findet am
16. Januar von 10 bis 16 Uhr im Freizeit-
heim Vahrenwald, Vahrenwalder Straße
92, statt. Der Eintritt ist frei. cli

Neue Ideen für einen alten Park

NorDStaDt. Der Welfengarten hebt sich
in manchem von den übrigen Herren-
häuser Gärten ab. Besonders viele Men-
schen nutzen den Park hinter dem
Hauptgebäude der Leibniz-Universität –
und hinterlassen ihre Spuren. Manche
Rasenflächen sind über die Jahre ver-
krautet, an anderen Stellen sammelt sich
Müll. Neben den historischen Wegen
durchziehen breite Trampelpfade das
Grün. Besonders die Hauptroute der Stu-
denten zwischen Welfenschloss und
Mensa präsentiert sich je nach Wetterla-
ge als staubige oder schlammige Piste.

Die Leibniz-Universität, der das Ge-
lände gehört, will den Park nun behut-
sam neu gestalten. Der historische Cha-
rakter der Anlage soll erhalten,
gleichzeitig die Funktion als Campus
und Stadtteilpark gestärkt werden. Der
Verein der Freunde der Herrenhäuser
Gärten hat vergangenes Jahr mit

30 000Euro einen Wettbewerb für vier
Planungsbüros finanziert. Gewonnen
haben der Landschaftsarchitekt Kamel
Louafi aus Berlin und seine Kollegin
Dörte Eggert-Heerdeegen, die ihren
Entwurf nun weiter ausarbeiten.

Kernidee des Entwurfs ist es, die Ra-
senfläche hinter dem Welfenschloss als
„Campuswiese“ mit Sitzflächen in Blatt-
form zu gestalten. Die geschwungenen
historischen Wege in dem Landschafts-
park nach englischem Vorbild bleiben
erhalten, die Trampelpfade – die zeigen,
welche Wege Studenten und Anwohner
heutzutage tatsächlich einschlagen –
werden befestigt. Als die Pläne im De-
zember vorgestellt wurden, waren auch
Bürger und Studenten eingeladen. Ihre
Anregungen zu Bodenbelägen und
Sportmöglichkeiten sollen in den Ent-
wurf aufgenommen werden.

Die Vereine Transition Town und
Slow Food Hannover bringen jetzt noch
einen weiteren Vorschlag ins Spiel: ein

Gemüsegarten mit Rabatten, angelehnt
an historische Nutz- und Ziergärten.
„Eine Betonzunge, wie jetzt im Sieger-
entwurf zu sehen, ist genau das, was wir
nicht wollen“, sagt Thomas Köhler von
Transition Town. Der Verein hat bereits
einige Gärten mit selbst gebauten
Pflanzkisten auf Paletten initiiert, die be-
fristet auf öffentlichen Plätzen standen.
Im Welfengarten würden die Aktivisten
am liebsten eine mobile Küche sehen, in
der Slow-Food-Leute Veranstaltungen
zu bewusster Ernährung anbieten und
gemeinsam mit Bürgern das vor Ort Ge-
erntete zubereiten. „Bei uns sind Stu-
denten für Landschaftsplanung aktiv, die
die Patenschaft für so einen Gemüsegar-
ten von Jahrgang zu Jahrgang weiterge-
ben könnten“, sagt Frank Buchholz von
Slow Food Hannover.

Anwohnerin Sigrid Brandes hält von
derartigen Ideen nicht viel. „Rabatten
mit Kohl und Radieschen sehen am An-
fang hübsch aus. Aber das wird schnell

abgeerntet und nicht von denen, die es
gepflanzt haben.“ Skeptisch ist die en-
gagierte Nordstädterin auch, was die eh-
renamtliche Pflege eines Nutzgartens
betrifft. Joachim Wolschke-Bulmahn,
Professor für Landschaftsarchitektur, er-
innert daran, dass der Park unter Denk-
malschutz steht. „Wenn dort im Sommer
Menschen spielen und grillen, verträgt
sich das mit der historischen Substanz
noch ganz gut. Aber eine weitere Nut-
zungsanforderung würde ich nicht ein-
führen.“ Das Wichtigste sei es jetzt, das
Wegesystem dem Bedarf anzupassen.
„Die Trampelpfade lassen den Park trotz
der schönen alten Bäume jämmerlich
aussehen.“

Auch Sigrid Brandes findet „diese
nicht befestigten Wege furchtbar“. Bei
Regen bilden sich – allerdings auch auf
den angelegten Wegen – tiefe Pfützen.
„Alles ist nur noch Matsch. Und die
Fahrräder hinterlassen zusätzlich Ril-
len.“ Brandes, die regelmäßig ehrenamt-

lich einen Tütenspender für Hunde be-
füllt, bedauert dennoch, dass die
Neugestaltung den Charakter des Parks
verändert. „Die geplanten geraden
Wege passen nicht zu diesem Garten.
Aber da muss man wohl Kompromisse
machen.“ Anlieger Mark Kramer be-
grüßt die Überarbeitung des Wege. „Das
orientiert sich daran, wie Menschen heu-
te den Park nutzen.“ Der 46-Jährige lobt
auch bereits zurückliegende Verände-
rungen. „Der Spielplatz und die Neuan-
lage des Teichs sind toll gemacht.“

Tatsächlich will die Uni-Leitung rund
die Hälfte des veranschlagten Geldes ins
Wegenetz stecken. Die Arbeiten sollen
im Herbst dieses Jahres beginnen. Für
die gesamte Neugestaltung des Parks
will die Hochschule innerhalb von zehn
Jahren 3 Millionen Euro ausgeben. Ein
Nutzgarten hat wenig Chancen: Man
habe sich auf eine gewisse Grundstruk-
tur geeinigt, die nun verfolgt wird, heißt
es aus der Pressestelle.

Die Leibniz-Uni lässt den Welfengarten ab Herbst umgestalten – Vereine schlagen zusätzlich Gemüserabatten vor

Von BärBel hilBig

Schlammpiste für Studenten: Noch verbindet nur ein Trampelpfad das Uni-Hauptgebäude im Welfenschloss mit der Mensa. Die Lei-
tung der Leibniz-Uni will diesen und andere Wege befestigen. Foto: Kutter

Die Landschaftsarchitekten wollen eine „Campuswiese“ mit Sitzgelegenheiten schaffen
(oben). Ein Gegenentwurf von Transition Town sieht Gemüsebeete mit historischer An-
mutung vor (unten). Entwurf: Büro Louafi/Foto: Treblin (oben), Entwurf unten: Torsten Schlicht

Ledeburg

Das DRK–Seniorenbüro, Stünkelstraße 12, lädt zu
folgenden Veranstaltungen ein: Spiele-Runde heu-
te von 14.30 bis 16.30 Uhr; Seniorentanz am Mon-
tag, 18. Januar, von 14 bis 15.30 Uhr.

Vahrenheide

Beim Musikalischen Sonntagscafé in der Senio-
renbegegnungsstätte, Plauener Straße 23A, am

17. Januar unterhält der Entertainer Paul Harwin,
Gesang und Keyboard, mit seinem Programm zum
Karneval „Schlager aus fünf Jahrzehnten“. Beginn
ist um 15 Uhr.

KinderKramSeniorentippS

mitte

In der Spielgruppe zur Kindergartenvorbereitung
der evangelischen Familien-Bildungsstätte, Ar-
chivstraße 3, sind Plätze zu vergeben. Die Spiel-
gruppe findet mittwochs und freitags von 9 bis
12 Uhr statt und beginnt am 20. Januar.
Ebenfalls noch Plätze gibt es in der Spielgruppe
für Ein- bis Zweijährige (mit Eltern) in der evange-
lischen Familienbildungsstätte, die dienstags von
9 bis 10.30 Uhr stattfindet. Hier sind Eltern will-

kommen, die mit ihrem Kind
gerne singen, Fingerspie-
le kennenlernen und
die Sinnes- und Bewe-
gungswelt entdecken
möchten. Für Infor-
mationen und zur An-
meldung zu beiden An-

geboten: Telefonnummer
12 41 540509 oder Mail an in-

fo@fabi-hannover.de.

umSchau

caLenberger neuStadt

Ein Zeichenkurs für Anfänger und Fortgeschritte-
ne jeden Alters gibt Tipps, Tricks und Übungen für
kreatives Schaffen. Termin: mittwochs ab dem 20.
Januar bis 16. März, 16.30 bis 18 Uhr. Kurs-Nummer:
16A5200 (neun Einheiten kosten 64,80 Euro) in
der katholischen Familienbildungsstätte, Goethe-
straße 31, Telefon 1 6405 70.

hainhoLz

Der Kulturtreff Hainholz, Voltmerstraße 36, macht
auf einen Termin und zwei neue Kurse aufmerk-
sam: Am Mittwoch, 20. Januar, 18 Uhr, zeigt der
Kulturtreff den Film „Unsere Senioren-WG“, der
Eintritt ist frei; bis Montag, 18. Januar, können
sich Interessierte zum Bob-Ross-Malkurs anmel-
den, der ab dem 25. Januar immer montags von
16 bis 20 Uhr über die Bühne geht. Pro Termin sind
16 Euro zu zahlen, zuzüglich 10 Euro Materialkos-
ten pro Kurstag; am Montag, 18. Januar, beginnt
der Kurs Djembé für Fortgeschrittene, den Anke
Rienau leitet, der an neun Terminen jeweils mon-
tags von 19 bis 20.30 Uhr stattfindet und für den
94,50 Euro zu zahlen sind. Weitere Informationen
zu den Angeboten erteilt der Kulturtreff unter der
Telefonnummer 3 5045 88 und nach einer E-Mail
an kulturtreff-hainholz@htp-tel.de.

mitte

Noch bis zum 8. Februar ist die Ausstellung
Schwarze Kunst am Hohen Ufer in der VHS Han-
nover, Burgstraße 14, zu sehen. Die Teilnehmer des
VHS-Radierungskurses von Assunta Verrone prä-
sentieren druckgrafische Werke in Schwarz-Weiß
und Farbe. Die Bilder im Foyer können zu den Ge-
schäftszeiten von montags bis freitags in der Zeit
von 9 bis 21 Uhr besichtigt werden.
Das Albert-Schweitzer-Familienwerk lädt für Frei-

tag, 15. Januar, 19 Uhr, zu seinem dritten Orgel-
konzert unter dem Motto „Musik für mehr Mensch-
lichkeit“ in die Marktkirche, Hanns-Lilje-Platz 1, ein.
Neben vier von Ulfert Smidt gespielten Musikstü-
cken stehen auch zwei Lesungen von Gewinnern
des schulinternen Lesewettbewerbs der Integra-
tiven Gesamtschule Bothfeld auf dem Programm.
Der Eintritt ist frei.
Ins Leibnizhaus, Holzmarkt 5, laden Dörte Blase
(Sopran) und Christian Peix (Klavier) für Sonntag,
17. Januar, 17 Uhr, Musikliebhaber zu einem Konzert
mit Chansons von Satie, Debussy, Poulenc und Ra-
vel ein. Der Eintritt ist frei.
Noch bis zum Sonntag, 7. Februar, ist in der Städ-
tischen Galerie Kubus, Theodor-Lessing-Platz 2,
die Ausstellung von Inge-Rose Lippok „Im Augen-
blick – Das gemeinsame Vielfache“ zu sehen. Ge-
öffnet ist die Galerie montags bis freitags von 11 bis
18 Uhr, sonnabends und sonntags von 11 bis 16 Uhr.

nordStadt

Das Theater Nordstadt zeigt im Stadtteilzen-
trum Nordstadt/Bürgerschule, Klaus-Müller-Kilian-
Weg 2, das Stück „Biografie – ein Spiel“ von Max
Frisch. Aufgeführt wird es Freitag und Sonnabend,
15. und 16. Januar, um 20.15 Uhr. Karten kosten 8,
ermäßigt 5 Euro. Kartenvorbestellung telefonisch
unter 75 22 65.

VahrenwaLd

Der Verband alleinerziehender Mütter und Väter,
Philipsbornstraße 28, hat noch freie Plätze für fol-
gende Kurse zu vergeben: Entspannungsgruppe für
Alleinerziehende jeden zweiten Montag von 16.30
bis 18 Uhr sowie eine alleinerziehende Eltern-Kind-
Spielgruppe nach Pekip am Mittwoch von 10 bis
11.30 Uhr. Dieses Angebot richtet sich an alleinerzie-
hende Mütter und Väter und ihre Kinder im ersten
Lebensjahr (ab der zehnten Lebenswoche). Die Kur-

se kosten 5, ermäßigt 3 Euro. Eine Anmeldung ist er-
forderlich telefonisch unter 39 11 29 oder per Mail an
vamv@vamv-hannover.de.
Das Freizeitheim Vahrenwald, Vahrenwalder Stra-
ße 92, hat neue Angebote im Programm: Interna-
tionale Volkstänze für Fortgeschrittene können In-
teressierte montags von 18.30 bis 20 Uhr erler-
nen. Sieben Termine kosten 42 Euro; Andrea Pawlak
bietet mittwochs von 18.30 bis 19.30 Uhr Lachyo-
ga an. Die Kosten betragen pro Termin 10 Euro, ab
sechs Terminen 7,50 Euro. Anmeldungen unter Te-
lefon 16843861; ab Donnerstag, 14. Januar, schu-
len Schüler Senioren. Die jungen Dozenten erklären
den Älteren den Umgang mit dem Internet, Com-
puter und mobilen Endgeräten. Das Treffen der Ge-
nerationen findet donnerstags von 10 bis 11.15 Uhr
statt, fällt aber in den Ferien aus; in Kooperation mit
der IGS Büssingweg befassen sich Neugierige don-
nerstags von 10 bis 11.15 Uhr beim Angebot Vahren-
wald Quest mit Computerspielen und ihren Aus-
wirkungen auf das tatsächliche Leben; bei der of-
fenen Lernoase, einer Sprechstunde rund um das
Thema Medien, Lernplattformen und Internet, be-
rät Heiko Idensen speziell Lehrer und Tutoren don-
nerstags ohne Voranmeldung von 14 bis 16 Uhr; in
der offenen Mosaikwerkstatt führt Jule Ehlers-Juh-
le in die Welt der Mosaike ein – donnerstags von 15
bis 17.30 Uhr. Es ist keine Voranmeldung nötig; Ara-
bisch für Anfänger lehren Eileen Al-Zubairy und Oli-
ver Rickhof donnerstags von 18.30 bis 20 Uhr. Um
Anmeldungen wird per E-Mail an Katarzyna.Dec-
Merkle@Hannover-Stadt.de gebeten. Die Teilnahme
ist kostenlos; ab Freitag, 15. Januar, sind im Freizeit-
heim Bilder der Fotogruppe Hannover in einer Aus-
stellung zu sehen; der interkulturelle Gesprächs-
kreis trifft sich freitags von 10.30 bis 12 Uhr. Die Kos-
ten pro Termin betragen 3 Euro. Falls keine Kon-
taktadressen oder Telefonnummern genannt sind,
erteilt das Freizeitheim Vahrenwald unter Telefon
16840609 oder nach einer E-Mail an fzh-vahren-
wald@hannover-stadt.de Auskunft.

baSar

SahLKamp

Bummeln, schauen, feilschen: In der kalten Jah-
reszeit findet der Flohmarkt mit Trödel, Beklei-
dung, Schnickschnack wieder im Stadtteiltreff
Sahlkamp, Elmstraße 15, statt und zwar am kom-
menden Freitag, 15. Januar, 13 bis 18 Uhr. Die
Standgebühr beträgt pro Tisch 2,50 Euro. Ti-
sche werden gestellt. Eine vorherige Reservie-
rung ist erforderlich unter der Telefonnummer
16 84 80 59.

Einsendeschluss für alle Terminankündigungen
im Stadt-Anzeiger ist Montag, 12 Uhr. Sie errei-
chen uns unter stadt-anzeiger@madsack.de
Bitte geben Sie Ihre Telefonnummer für Rück-
fragen an.

tippS
und

termine
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Bekanntmachungen
Landeshauptstadt Hannover

Sitzung des Stadtbezirksrats Mitte
Der Bezirksrat des Stadtbezirks Mitte tagt
am Montag, den 18. Januar 2016 um 18:30
Uhr, Rathaus, Hodlersaal, Trammplatz 2,
30159 Hannover öffentlich.
Auf der Tagesordnung unter anderem:
Einwohnerfragestunde;
Verwaltungsvorlagen: Umbenennung Frei-
zeitheim Lister Turm; Änderung der Schulein-
zugsbereiche der Grundschulen Glücksbur-
ger Weg, Alemannstraße, Am Welfenplatz,
Johanna-Friesen-Schule, Kestnerschule
und Ottfried-Preußler-Schule; Sanierung der
technischen Gebäudeausrüstung der Opern-
haustiefgarage; Erneuerung der Geh- und
Radwegbrücke im Zuge der Dreyerstraße
über die Leine;
Eigene Mittel des Stadtbezirksrates;
Anträge: Katastrophale Verkehrssituation im
Nikolaiviertel; Gefährdete Mehrzügigkeit der
Johanna-Friesen-Schule; Zugangsmöglich-
keit zum Zuwendungscontrolling der LHH;
Telefonansage des Stadionbades ohne An-
gabe von Öffnungszeiten; Hinweis auf be-
vorstehende Reparaturen; Sanierungsbeginn
Toiletten Lister Turm in einer Etage; Werbung
für die Ehrenamtskarte; Jedermannobst auf
den Ihmewiesen gegenüber dem Ihmezent-
rum; Anhörung der Patronatsvertreter in Kir-
chenvorständen; Schlafampeln an Übergän-
gen über die Marienstraße;
Anfragen: Versorgung der Bezirksratsmit-
glieder mit Laptops oder vergleichbaren
Geräten.

Michael Sandow
Bezirksbürgermeister im Stadtbezirk Mitte

Die vollständige Tagesordnung hängt an
der Informationstafel in der Rathaushal-
le, im Freizeitheim Lister Turm sowie in der
Oststadtbücherei und steht im Internet
unterwww.ratsinfo-hannover.de. Weitere In-
formationen gibt es unter Telefon 168-44860.

Kotbeutel
Gr. M
4 x 20 Stück

Angebote gültig vom 13.01. - 26.01.2016

Kenner wissen es schon länger: Man kauft am besten bei

die futtermärkte

800 g-
Dose

Unsere Filialen: Bemerode • Garbsen-Berenbostel • Celle-Altencelle
Hambühren • Hannover-Bothfeld • Hannover-Linden • Langenhagen
Wunstorf - Luthe

Adressen und Tel. Nr. :www.miezebello.de

Kennerfleisch

100 g- Schale

Vom FeinstenGOLD

Aus 100% natürlichen
Pflanzenfasern, 700%
Feuchtigkeitsauf-
nahme

40 l

Cat's Best Öko plus

Feuchtigkeitsauf- 

19.99

Beef Stick

100 g-Beutel
Gourmet Perle

Ein unwiderstehliches
Geschmackserlebnis

Gourmet Perle

0.49
0.65

0.49

1.69

0.33

1.19

185 g-
Dose

Landeshauptstadt Hannover
Sitzung des Stadtbezirksrates

Bothfeld-Vahrenheide
Der Bezirksrat des Stadtbezirks Bothfeld-
Vahrenheide tagt am Mittwoch, 20. Januar
2016, 18.00 Uhr, in der Mensa der Her-
schelschule, Großer Kolonnenweg 37,
30179 Hannover öffentlich.
Auf der Tagesordnung:
EinwohnerInnenfragestunde – Mitteilun-
gen Anfragen – Sanierungsbedarf an den
Schulen im Stadtbezirk; Einbindung der Be-
hindertenbeauftragten und des Seniorenbei-
rats bei Beratungen von Beschlussdrucksa-
chen etc.; Einsatz von Schulsozialarbeitern
und Integrationslotsen; Nutzung des Schul-
gebäudes der Grundschule Gartenheimstra-
ße; Nutzungs- bzw. Ausstattungsprobleme
in der Sporthalle der Albrecht-Dürer-Schule
– Entscheidungen – EIGENE MITTEL des
Stadtbezirksrates – Anhörungen – Städ-
tebaulicher Vertrag zum Bebauungsplan
Nr. 1784 – Hilligenwöhren; Errichtung und
Trägerschaft der temporären Kindertages-
stätte Rotkäppchenweg; Aufstockung der
Betreuungszeit in der Kindertagesstätte
Epiphanias-Kirchengemeinde – Anträge
– Sachstandsbericht zur Sanierung und
Erweiterung der Schulen im Stadtbezirk
Bothfeld-Vahrenheide; zusätzliche Tempo-
30-Verkehrsschilder an der Alten Peiner
Heerstraße.
Grunenberg
Bezirksbürgermeister
Die vollständige Tagesordnung hängt an der
Informationstafel in der Rathaushalle sowie
im Stadtteiltreff Sahlkamp aus und steht im
Internet unter www.hannover.de
Der Sitzungsort ist barrierefrei erreichbar. für Abonnenten.

Infos unter www.haz.de/aboplus und www.neuepresse.de/aboplusInfos unter 


